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Eine bunte, ununterbrochene Kette von frohen, sonnigen
und schneefrisehen Festtagen war angelaufen und rollte wie
ein unbeschwerter Film, Freude und Glück verbreitend,
pausenlos ab.

Am Abend war „Belvedere" die Parole. Der erste grosse
Ball der Saison, mit Attraktionen, Toiletten und viel Tanz

war angekündigt.
In Bob Schölls Nachbarzimmer tobte wieder einmal die

Niggerei laut und lang — und als Bob sein Zimmer betrat
und den Lärm vernahm, eilte er unverzüglich hinüber zu
seiner hübschen Kollegin.

Lächelnd stand er unter der Türe und fragte:
„Ein neuer Verband — Auskünfte — Lektüre —

Womit kann ich dienen, liebe Kollegin?"
„Nichts von alledem —ich suche einen Gentleman als

Kavalier für den Ball im Belvedere."

„Mit Ihrem kranken Fuss?" wunderte sich Bob, den
dieser Wunsch ein bisschen aus der Fassung brachte.

„Natürlich nicht zum Tanzen. Ich hin schon zufrieden,
wenn ich still und brav in einer Ecke sitzen und zuschauen
darf. Aber hierliegen, wenn man weiss, dass ein paar hundert
Schritte entfernt endlich etwas los ist — nach so vielen
Wochen der Eintönigkeit und Langeweile Nein, das
kann ich nicht!"

„Und was wird Ihr Arzt dazu sagen?"
„Nichts — er wird nichts davon wissen."
„So etwas!" entrüstete sich Bob. Dann fuhr er fort:
„Immerhin — ich stehe ganz zu Ihrer Verfügung, schon

weil ich davon überzeugt bin, dass Sie auch ohne meine
Mitwirkung durchführen werden, was Sie sich in den Kopf
gesetzt haben." (Fortsetzung folgt)
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17. Fortsetzung
(Nachdruck verboten)

Diese JUnderi/esc/izc/i/e mil Di'Mern is/ für unsere /deinen Deser fies/znim/,
und uu'r /io//en, ihnen dum// eine Freude zu bereden. Die Deda/dion.

(89—92) Nicht ohne grosse Gefahren
erreichte Flopps endlich das Ziel. Er fasste
den linken Handgriff und zog ihn mit
einem kräftigen Ruck herunter.

Bums! Dzjing! Ein heftiger Knall er-
folgte, sodann ein betäubendes Gezisch, und

da fuhr der Pulex senkrecht gen Hirn-
mel, den Wolken entgegen! Grosse Erd-

(93—95) In diesem Augenblick sass am
Ufer eines kleinen Sees Miau-Knau, ein
braver Papua von etwa fünfunddreissig
Jahren und angelte nach echtem neu-gui-
neaschem Brauche. Durch seine Nasen-
flügel steckten zwei schöne, hagelweisse
Schweinezähne, auf die er ebenso stolz war
wie unsere Damen auf ihre Ohrringe.

Leider wollten aber die Fische nicht an-
beissen. «Und wenn ich hier auch stunden-
lang sitze, es kommt keine Bewegung in

klösse flogen nach allen Seiten, und die
Papuas wurden wie Bälle in die Höhe ge-
worfen,

Im Innern des Pulex aber schauten sich
die drei Weltreisenden ängstlich und ver-
worren an. Hatte ihre letzte Stunde ge-
schlagen? Ach, sie glaubten es. Denn
bald würde, sie wussten es ja, der Augen-

dieses verflixte Wasser!» brummte Herr
Miau-Knau.

Dennoch sollte «Bewegung» ins Wasser
kommen, und zwar sehr bald und äusserst
kräftig! Der Pulex nämlich kam gleich
heruntergesaust und stürzte schnurstracks
in den See, wo er die Nase tief in den
Schlamm des Bodens hineinbohrte. Miau-
Knau hätte vor Entsetzen zu Boden stür-
zen wollen; allein, es war nicht mehr nötig,

blick kommen, wo die Anziehungkraft der
Erde die Oberhand gewinnen würde... Nur
noch wenige Sekunden verliefen, da ging
der Apparat schon langsamer und lang-
samer, bis er schliesslich umkippte und
seine Nase der Erde zuwendete Schnei-
1er, immer schneller stürzte der Pulex hin-
unter...

da die ungèheure Wassermasse, die vom Pu-
lex ans Ufer gewälzt wurde, ihn schon zu
Boden geworfen hatte. Wenigstens die
Hälfte des Inhaltes des Sees flog ihm um
die Ohren.

Nachdem der arme Tropf sich ein
wenig vom Schrecken erholt hatte, rannte
er davon, um die Erscheinung des unheim-
liehen Himmelungetüms seinem Stamm-
häuptling zu melden
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dine durits, ununtsrdroedens Kette von krodsn, sonnigen
und sodnsekrisedsn destta^en war anZelauken und rollte wie
ein undesedworter dilin, drsude uncl Lllüed verdreitsnd,
pausenlos ad.

iVrn iVdencl war „Ilelvedere" (lie darols. d>er erste grosse
Hall der Laison, init -^ttradtionen, 'lollstten uncl viel danz

vor nnA'klcüncliAt.
In Ilod Ledolls dlaeddarziininer todte wieder einmal clie

dÜMerei laut unä lanA — unä als Ilod 8ein dimmer dstrat
unä äen dörrn vernadin, eilte er unverzü^lied dinüder zu
seiner düdsedsn Kollegin.

däedelnd stund er unter der 'l'üre unä kragte:
„Kin neuer Verdand? — iVusdünkte? — dsdtüre? —

Womit dann ied dienen, liede Kollegin?"
„dliedts van allsdein —ied suede einen (lentleinan als

Kavalier kür den Kali im llelvedere."

,Mit Idrsm dranden duss?" wunderte sied IZod, den
dieser Wunsed ein disseden aus der dsssung draedts.

„Katürlied niedt zum Ganzen. led din sedon zukriedsn,
wenn ied still und drav in einer dede sitzen und zusedauen
dark. iVder dierdegen, wenn inan weiss, dass sin paar dundert
Ledritte entkernt sndded etwas los ist — naed so vielen
Woeden der dintönigdeit und dangeweile Kein, das
dann ied niedt!"

„dlnd was wird Idr iVrzt dazu sagen?"
„Kiedts — er wird niedts davon wissen."
,,3o etwas!" entrüstete sied öod. Dann kulrr er kort:
,,lmmsrd!n — ied stede ganz zu Idrer Verkügung, sedon

weil ied davon üderzeugt din, dass Lis auod odne meine
Nitwirdung duredküdren werden, was Lie sied in den Kopk
gesetzt daden." (Bortssrzung kolgt)
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t7. Bortssizung
sBavbclrued verbaten)

Otese K/nderAese/itc/ite mtt Sr/dern t«t /ür unsere /clernen deser bestimm/,
und udr /ro//en, r/rnen dumr/ e/ne Freude zu bereiten. Ore Redaktion.

(89—92) Biebt olrns grosse Oskabren
errsiebts Blopps sndlick das ^iel. lür kassts
den linken Bandgrikk und zog ilrn mit
einem kräktigsn kìuek Irsrunter.

Bums! Ozpng! Bin bsktiger Knall er-
kolgts, sodann sin betäubendes Osziseb, und

da kulrr der Bulex ssnkreelrt gen Him-
mel, den Walken entgegen! Orosss Brd-

(93—9ö) In diesem Augenblick sass am
Ilksr eines kleinen Sees Z/liau-Knau, ein
braver Bapua von etwa künkunddreissig
labrsn und angelte naelr selrtsm neu-gui-
nsasolrsm lZrauelrs. Oureb seine Hasen-
kiügsi stsektsn zwei selröne, bagelvvsisss
Lcbvvsinszäbne, auk die er ebenso stolz: war
wie unsers Damen auk ibrs Obrringe.

Insider wollten aber die Bisebs nlebt an-
beisssn. «Und wenn leb bisr aueb stunden-
lang sitze, es kommt keine Bewegung in

klösss klagen naob allen Leiten, und die
Bapuas wurden wie lZälls in die Höbe gs-
worken.

Im Innern des Bulex aber sebauten sieb
die drei Wsltrsisendsn ängstlieb und vsr-
worrsn an. Batts ikre letzte Ltunde gs-
seblagsn? kcek, sie glaubten es. Denn
bald würde, sie wussten es )a, der zeugen-

dieses verklixts Wasser!» brummte Bsrr
iVliau-Knau.

Dsnnoob sollte «Bewegung» ins Wasser
kommen, und zwar ssbr bald und äusserst
kräktig! Der Bulex nämlieb kam glsieb
keruntsrgösaust und stürzte sebnurstraeks
in den Lee, wo er die Base tisk in den
Lvblamm des Bodens binsinbobrts. Miau-
Knau bätte vor Bntsstzen zu Boden stür-
zsn wollen i allein, es war nlebt mskr nötig,

bliek kommen, wo die linzisbungkrakt der
Bide die Obsrband gewinnen würde... Bur
noeb wenige Sekunden verbeten, da ging
der Apparat sebon langsamer und lang-
samer, bis er seblissslieb umkippte und
seine Base der Brds zuwendete Lebnsl-
Isr, immer sebnsllsr stürzte der Bulex bin-
unter...

da die ungöbeurs Wasssrmasss, die vom?u-
lex ans Bker gewälzt wurde, ibn sebon zu
Boden gsworksn batts. Wenigstens die
Bälkte des Inkaltss des Lses klag ibm um
die Obren.

Baebdem der arme Iropk sieb ein
wenig vom Lebreeken erbolt batte, rannte
er davon, um die Brsobsinung des unKeim-
lieben Bimmelungstüms seinem Ltamm-
bäuptling zu melden..
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